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Versuchszentrum Gartenbau Straelen / Köln-Auweiler 
Gartenstraße 11 · 50765 Köln 
 
 
 
An die Mitglieder des 
Koordinierungsausschuss 
Obstwiesenschutz NRW 
 

 

Einladung zur nächsten Sitzung des Koordinierungsausschuss Obstwiesenschutz 

NRW am Donnerstag, den 2. Dezember 2015 in Düsseldorf  

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

 

hiermit lade ich sie herzlich zu unserer nächsten Sitzung ein.  

 

Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft , Natur- und Verbraucherschutz des 

Landes Nordrhein-Westfalen 

 

Schwannstr.  3 

40476 Düsseldorf 

Raum A 106  

 

am:  Mittwoch, den 2. Dezember 2015 

um:  10: 00 Uhr 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Im Auftrag  

 
Thomas Vogt 
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Tagesordnung 

 

 

TOP 1:  Begrüßung  

 

 

TOP 2: Aktualisierung der Musterbewirtschaftungsauflagen und Pflegeempfehlun-

gen für die Förderung von Streuobstbeständen im Vertragsnaturschutz (U. Thiele)  

 

 

TOP 3: Abgrenzung LVR-Pflanzgutförderung und Vertragsnaturschutz (M. Pflaum)  
 

 

TOP 4: Aktueller Stand im Projekt "Erhalt genetischer Ressourcen im Obstbau in 
NRW" (L. Bünger)  
 
 
TOP 5: Sortengärten (L. Bünger)  
 

 

TOP 6: Abgabe von Reisern alter Obstsorten“ (W. Kretschmann & I. Sando) 

 

 

TOP 7: Zukünftiges Naturschutzgesetzes NRW und Streuobstwiesen –Diskussion  

 

 

TOP 8: Streuobstpädagogik und das Grüne Klassenzimmer (B. Holderied)  

 

 

TOP 9:  Empfehlungsliste der Streuobstsorten (Stand 1.10.14) -turnusmäßige 

Erörterung und Diskussion (Th. Vogt) 

 

 

TOP 10: Nachfrage der NRW Sorten im Reisermuttergarten (Th. Vogt)  

 

 

TOP 11: Sonstiges (Rückblick Begehung rheinische Obstbaumschulen 2015; Aktivitäten 

in 2016, Begehung westfälischer Baumschulen in 2016, Termine etc.) 

 

 

Imbiss in der Kantine  

Ende der VA: ca. 14:00 Uhr 

 


